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Seriöses über den unseriösen Wildwester (Schlufj)

Für den Amerikaner ist der Wildwester, wie wir gesehen haben, die
Verlebendigung einer entscheidenden geschichtlichen Etappe im Werdegang

der jungen Nation. So vermag er «drüben» nicht nur Jugendliche,
sondern auch Erwachsene, und unter ihnen auch ernste Leute, in Bann
zu schlagen. Europäische Beobachter sind jedenfalls erstaunt, in
Vorführungen von Wildwestern immer ein starkes Kontingent «Großer» zu
finden.

Für uns liegen die geschichtlichen Bezüge am Rande des Bewußtseins.

Umso mehr kann uns der Wildwester, vor allem den Jugendlichen,
von seiner irrafionellen Seite her gefangen nehmen. Ist für den jungen
Kinobesucher ganz allgemein der Film ein Tor zur Welt und zum Leben:
der Wildwester gibt ihm etwas, wonach er tief und unbewußt verlangt.
Grundlegend muß ihn schon einmal die fremde Landschaft locken, ganz
besonders, wenn es sich um die freie, ungebundene Weite der Prärie
oder die großartig-romantischen Felsenszenerien der Rocky Mountains
handelt. Dann aber ersteht vor seinem äußeren und inneren Auge eine
Gestalt, die in ihm die lebendigste Reaktion hervorruft — der Held.

Wildwestheld und Mopedheld
Man hat darauf hingewiesen, daß Zwölf- und Vierzehnjährige sich sehr

off den Wildwesthelden als «Ideal» nehmen. Tatsächlich findet in diesen
Jahren der große Aufbruch vom Märchen in das Abenteuer des Lebens
statt. Es ist die «Wildwestphase» der Entwicklung. Wesentliche Züge
dieser Phase halten sich aber durch bis zum Ende der Jugendzeit oder
behaupten sogar für immer, mit der Kraft eines Urbildes, ihren Platz im
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